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TSV westdeutscher Meister 
 

Faustball: Pfungstadts Jugend holt mit 2:0 im Finale gegen Waibstadt den Titel     
und qualifiziert sich für die deutsche Meisterschaft 

 
Die Faustballer des TSV Pfungstadt haben am Wochenende ihre Favoritenrolle bestätigt und die westdeut-
schen Meisterschaften der männlichen A-Jugend für sich entschieden. Die Südhessen machten ihre Nieder-
lage aus der Vorrunde wett und besiegten im Endspiel den TV Waibstadt mit 2:0 Sätzen. Zuvor hatte Gast-
geber Pfungstadt nach Siegen gegen den TV Bretten und den VfL Kirchen sowie einer Niederlage gegen den 
amtierenden deutschen Vizemeister TV Waibstadt in der Vorrunde Platz zwei in Gruppe B belegt. 
 
Somit musste der TSV am Sonntag in die Qualifikationsrunde starten, Gegner war der TB Oppau (Pfalz). Von 
Beginn an lieferten die Pfälzer wenig Gegenwehr, so dass der TSV Pfungstadt das Spiel mit 2:0 (11:2, 11:2) 
ungefährdet nach Hause brachte. 

 
Im Halbfinale ging es dann auch um die Qualifikation zu den deutschen Meisterschaften Ende August im 
schwäbischen Dennach. Die Südhessen bezwangen das badische Team aus Mannheim-Käfertal mit 2:1. Im 
anderen Halbfinale setzte sich Waibstadt gegen den dreifachen deutschen Meister aus Weisel ebenfalls mit 
2:1 durch. Im hochklassien Finale hatte der TSV schließlich das bessere Ende für sich. TSV Pfungstadt: 
Sebastian und Patrick Thomas, Hendrik Vetter, Morten Stürzer, Torsten Stix und Christopher Stein. 

 


